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Artenreichtum (Flora)
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Gefährdung

Empfehlung

Verjüngung der Heide-Stadien, möglicherweise Vergrößerung des Biotops durch Rodung von angrenzenden Flächen.
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Ein kleines Heidebiotop liegt 1,8 km SO Stern Buchholz auf dem Standortübungsplatz, an der Kreuzung von zwei Plattenwegen auf einer 
überwiegend von jungem Nadelwald besiedelten Teilfläche. An den Wegrändern hat sich auf armen, trockenen, kiesreichen Sandböden eine
Heidekraut-Heide mit sehr hoher Deckung des Heidekrautes gebildet, z.T. mit Moos- und Flechtenbewuchs, z.T. vergrast mit Schlängel-
Schmiele. Südlich des Plattenweges, der durch die Fläche führt, ist auch Borstgras vertreten. Ebenso gehört ein kleiner ruderaler 
Kriechrasen aus Land-Reitgras zum Biotop. An den Rändern kommen Kiefern-Gehölze auf.
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Calluna vulgaris

Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg. Festuca rubra
Hieracium pilosella Polytrichum piliferum Cladonia spec.

Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius Agrostis capillaris Artemisia campestris
Artemisia vulgaris Hypericum perforatum Nardus stricta Potentilla reptans
Tanacetum vulgare Trifolium arvense Scleropodium purum


